
Stadtrat 
Sitzung am Donnerstag, 25.10.2012 

- Ergänzung der Unterlagen - 
 
Öffentliche Tagesordnung Inhaltsverzeichnis 

siehe letzte Seite(n) 
 
4.1. Veranstaltungen November, Dezember 2012 und Januar 2013 

Korrektur: So., 18.11.2012, 11:00 Uhr Kriegerdenkmal Eltersdorf 
 

13-2/248/2012 
Kenntnisnahme 

6. Einbringung des Haushalts 2013 mit Investitionsprogramm 2012 - 
2016 sowie der Vorlage zur Änderung und Ergänzung des Stellen-
plans 2013 
Anlage 1: Änderungen zum Haushaltsplanentwurf 
Anlage 2: Gesamtübersicht 
Anlage 3: Städtevergleich Istaufkommen 2009 bis 2011 kompakt 
 

II/182/2012 
Einbringung 

10.1. Umbesetzung Zweckverband und Verwaltungsrat Sparkasse durch 
die SPD-Fraktion 
Tischauflage 
 

13-2/250/2012 
Beschluss 

15. Straßenreinigungsgebühren 2013 bis 2014; Änderung der Satzung für 
die Erhebung einer Straßenreinigungsgebühr in der Stadt Erlangen 
Vermerk zu Anfragen 
 

30-R/065/2012 
Beschluss 

18. Ersatzbau für die Jugendsozialarbeit und Jugendlernstube am Anger - 
Bedarfsnachweis nach DABau 5.3 
geänderte Vorlage 
Antrag der Fraktion Grüne Liste Nr. 130/2012 
 

511/042/2012/1 
Beschluss 

23. Bebauungsplan Nr. F 450 der Stadt Erlangen - Gewerbegebiet Geis-
berg -  
mit integriertem Grünordnungsplan  
hier: Aufstellungsbeschluss 
Änderungsantrag der SPD-Fraktion Nr. 127/2012 
 

611/172/2012 
Beschluss 

24. Bebauungsplan Nr. F 450 der Stadt Erlangen - Gewerbegebiet Geis-
berg - 
Baulandumlegung nach BauGB 
hier: Umlegungsanordnung und gleichzeitige Übertragung der Verfah-
rensdurchführung auf das staatl. Vermessungsamt Erlangen 
Änderungsantrag der SPD-Fraktion Nr. 127/2012 
 

612/034/2012 
Beschluss 

26.1. Vermögenssteuer jetzt 
Dringlichkeitsantrag Nr. 129/2012 vom 22.10.2012 der SPD -
Stadtratsfraktion 
Tischauflage 

II/183/2012 
Beschluss 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13 Bürgermeister- und Presseamt 13-2/248/2012 
 
MzK "Veranstaltungen November, Dezember 2012 und Januar 2013" 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 25.10.2012 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
November 2012 
Mo., 05.11. 11:00 Uhr Abschlussveranstaltung der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“, Sparkas-

se Hugenottenplatz 
Do., 08.11. 18:30 Uhr Social Media - Relevanz für den Mittelstand?, Rathaus, Ratssaal  

So., 11.11. 11:30 Uhr Gedenkveranstaltung anlässlich der 74. Wiederkehr der Reichspog-
romnacht, Israelitischer Friedhof 

Do., 15.11. 17:00 Uhr Aushändigung von Urkunden an Familienpatinnen und –paten, Rat-
haus Foyer 1. OG 

Fr., 16.11. 14:00 Uhr „Senioren melden sich zu Wort“, Rathaus, Ratssaal 

Sa., 17.11. 13:30 Uhr Auftaktveranstaltung Juleica-Kongress, Emil-von-Behring-Gymnasium 
So., 18.11.  

 
09:45 Uhr 
10:00 Uhr 
10:30 Uhr 
10:30 Uhr 
10:30 Uhr 
11:00 Uhr 
11:15 Uhr 
11:15 Uhr 
11:15 Uhr 
11:30 Uhr 
14:00 Uhr 

Gedenkfeiern am Volkstrauertag (vorbehaltlich etwaiger Änderungen) 
 
Kriegerdenkmal Dechsendorf, Campingstraße 
Kriegerdenkmal Büchenbach, Dorfstraße 
Kriegerdenkmal Frauenaurach, Wallenrodstraße 
Kriegerdenkmal Tennenlohe, Sebastianstraße 
Gedenkfeier des VdK am Marktplatz Bruck 
Kriegerdenkmal Eltersdorf, Konrad-Haußner-Straße 
Kriegerdenkmal Kriegenbrunn, Wallensteinstraße 
Kriegerdenkmal Stadtrandsiedlung, Damaschkestraße 
Gedenken der Landsmannschaften auf dem Ehrenfriedhof 
Städtische Gedenkfeier am Grabmal Lorleberg auf dem Ehrenfriedhof 
Kriegerdenkmal Steudach, St. Michael  

Mo., 19.11. 10:30 Uhr Übergabe Ehrenzeichen Ehrenamt an Hr. Kopper und Hr. Röhrbeck 

  18:00 Uhr Eröffnung Fotoausstellung „Diversity“, Rathausfoyer 

Mi., 28.11. 20:00 Uhr Bürgerversammlung Eltersdorf, Grundschule 
 
Dezember 2012 
 
Di., 04.12. 20:00 Uhr Bürgerversammlung Gesamtstadt, Rathaus Ratssaal  

Mi., 05.12. 19:00 Uhr Ehrenamtsveranstaltung (Ort noch nicht bekannt) 

Do., 06.12. 11:00 Uhr Besuch des Französischen Botschafters Maurice Gourdault-Montagne
11:00 Uhr: Empfang im Rathaus durch OBM  

Do., 06.12. 14:30 Uhr Empfang Ehejubilare, Heinrich-Lades-Halle  

 Seite 1 von 2 

Ö  4.1

2/18



Fr. 14.12. 19:00 Uhr Stadtratsschlussveranstaltung, Bürgerpalais Stutterheim  
 
Januar 2013 
 

Mo., 21.01. 17:00 Uhr 
Ausstellungeröffnung  „Lebendige Vielfalt - Beispiele deutsch-
französischer Städtepartnerschaften“ anlässlich 50 Jahre Elysée-
Vertrag, Rathausfoyer 

Mi., 23.01. 20:00 Uhr Bürgerversammlung Alterlangen, Albert-Schweizer-Gymnasium  
 
 
Städtepartnerschaften und internationale Beziehungen 
 
Eskilstuna 

11.12.2012 Erlangen 17:15 Uhr: Freundeskreis Eskilstuna im vhs Club International (Lucia-
Feier)  

 
Jena 

 22.10.-02.11.2012 Erlangen Ausstellung "Deutsch-Deutsche Partnerstädte" im Rathausfoyer 

 27.11.2012 Erlangen 
Podiumsdiskussion zur Städtepartnerschaft mit Roland Jahn, Bundes-
beauftragter für Stasi-Unterlagen, Jenas OBM Dr. Albrecht Schröter, 
OBM und Alt-OBM Dr. Hahlweg  

 
Rennes 

20.11.2012 Erlangen 17:15 Uhr: Freundeskreis-Treffen im vhs Club International  

 
San Carlos 

27.11.2012 Erlangen Runder Tisch San Carlos 

07.12.2012 Erlangen 20:00 Uhr: San Carlos Forum - Thematische Infos, Berichte und Dis-
kussion im vhs Club International 

 
Wladimir 
25.10. - 15.11.2012 Erlangen Medizinaustausch – Hospitation an FAU-Kliniken 

25.10. - 25.11.2012 Erlangen Hospitation an Sport- und Fitnessclubs  

19.11. - 25.11.2012 Erlangen  Medizinaustausch – Leiter der Abt. Medizin Region Wladimir in Erlan-
gen  

19.11. - 25.11.2012 Erlangen Wissenschaftsaustausch – Uni Wladimir an der Ohm-Hochschule  

21.11. - 25.11.2012 Erlangen New-Comer-Band aus Wladimir zum Festival im E-Werk 

04.12. - 17.12.2012 Erlangen Tournee eines Wladimirer Folklore-Ensemble im Großraum Erlangen  

05.12. - 10.12.2012 Wladimir Eishockeymannschaft aus Erlangen und Nürnberg  in Wladimir 

 
 
 
  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Verschlechterungen

Entwurfsansatz neuer Entwurfsansatz Verschlechterung V erbesserung

2013
Gewerbesteuer 68.000.000 59.500.000 8.500.000 Gewerbesteuermindereinzahlungen aufgrund Rückzahlung von 

Gewerbesteuervorauszahlungen in 2013
- Mitteilung vom 17.10.2012 -

Verbesserungen 

Gewerbesteuerumlage 11.040.000 9.660.000 1.380.000 Minderauszahlungen / Einsparungen
Gewerbesteuermindereinnahmen führen zu einer geringeren 
Umlagezahlung

Schlüsselzuweisungen 12.000.000 14.000.000 2.000.000 Mehreinzahlungen
Der Freistaat Bayern erhöht für 2013 aller Voraussicht nach die zu 
verteilende Schlüsselmasse um 100,0 Mio €
- Mitteilung vom 10.10.2012 - 

Bezirksumlage 29.780.000 28.606.000 1.174.000 Minderauszahlungen / Einsparungen
Voraussichtliche Senkung des Umlagesatzes von 26,0 auf 25,0 
Punkte
- Mitteilung vom 11.10.2012 - 

weitere mögliche Deckung

Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmass-nahmen

1.416.000 5.416.000 4.000.000 Mehreinzahlungen
Die im Entwurf vorgeschlagene Entschuldung von 5,0 Mio € 
reduziert sich auf 1,0 Mio €

Summe 8.500.000 8.554.000
Überschuss 54.000

Am Mittwoch, den 10.10.2012 wurden von der Kämmerei die Druckvorlagen für den Haushaltsplanentwurf 2013 fertiggestellt und am nächsten Tag an die Druckerei weitergeleitet.

In der Zeit vom 10.10.2012 bis 17.10.2012 gingen bei der Stadt Erlangen Miteilungen ein, die den Entwurf erheblich verändern.

Nachmeldungen der Verwaltung zum Haushaltsplanentwu rf 2013 

Ö
  6
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 Haushalt  
2011 
vorl. Ergeb-
nis in Mio. € 

Haushaltsplan 
2012 
Ansatz 
in Mio. € 

Haushaltsentwurf  
2013 
Ansatz 
in Mio. € (25.10.12) 

Gesamtbetrag Erträge 271,8 277,3 282,5 
Gesamtbetrag Aufwendun-
gen 

276,7 288,0 297,1 

Fehlbetrag im Ergebnis-
haushalt 

~ 10,9 
(Abschreibungen 

geschätzt) 

10,7 14,6  ! 

Finanzsaldo aus lfd. Ver-
waltungstätigkeit 

-3,6 +0,09 -5,4 

Investitionen brutto 28,0 31,4 33,8 
Finanzsaldo aus Investiti-
onstätigkeit 

- 5,7 -12,5 -19,0 

Finanzierungsmittelfehlbetrag - 9,3 -12,4 -24,4  ! 
Netto-Neuverschuldung 14,9 0 -1,0   ! 
Steuereinnahmen 145,1 151,9 152,9 
davon Gewerbesteuer 59,7 

(a/FinanzHH)
59,7 

(voraus.Ist 
85,3 !) 

59,5 

davon Einkommensteuer 54,2 
(a/FinanzHH)

61,0 
(voraus.Ist 

59,7) 

61,5 

Schlüsselzuweisung 9,8 12,0 14,0 
Bezirksumlage 26,7 27,6 (26,0%) 28,6 (25,0%) 
Personalaufwendungen (inkl. 
Rückstellungen) 

93,5 98,3 103,1 
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Städte/(Hebesatz) Rangfolge Dez. 2011
Einwohner

(30.06.2011)

Sozialvers.
pflichtige

Beschäftigte
(Dez. 2011)

Durchschnitt 
Istaufkommen

in T€
2009 - 2011

Pro Einwohner
in €

(30.06.2011)

Pro Sozialvers.pflichtige
Beschäftigte in €

(Dez. 2011) Rangfolge
Ingolstadt (400) 1. 3,3 125.708 86.381 128.201 1.020 1.484 9.
Erlangen (425) 2. 3,5 105.764 87.266 56.443 534 647 35.
Ansbach (360) 3. 4,1 40.262 24.659 13.287 330 539 38.
Ulm (407) 3. 4,1 123.037 85.005 105.002 853 1.235 15.
Regensburg (425) 5. 4,3 135.766 104.575 132.848 979 1.270 13.
Schwabach (390) 6. 4,4 39.083 14.146 16.060 411 1.135 20.
Würzburg (420) 6. 4,4 133.476 80.344 63.043 472 785 32.
Bamberg (390) 8. 4,6 70.040 48.975 34.764 496 710 34.
München(490) 8. 4,6 1.363.416 723.730 1.592.793 1.168 2.201 2.
Wolfsburg (360) 10. 4,9 121.878 109.611 185.136 1.519 1.689 7.
Heidelberg (400) 11. 5,1 147.919 82.205 93.756 634 1.141 19.
Aschaffenburg (385) 11. 5,1 68.711 46.160 35.199 512 763 33.
Stuttgart (420) 13. 5,2 609.256 357.628 617.959 1.014 1.728 5.
Karlsruhe (410) 14. 5,3 295.062 163.392 214.048 725 1.310 11.
Heilbronn (380) 15. 5,5 123.774 63.495 71.945 754 1.133 21.
Darmstadt (425) 16. 5,6 147.150 91.015 108.355 736 1.191 16.
Mainz (440) 16. 5,6 199.992 104.552 100.172 501 958 29.
Coburg (275) 16. 5,6 41.002 32.188 61.295 1.495 1.904 4.
Freiburg im Breisgau (400) 19. 5,7 224.994 108.977 122.173 543 1.121 23.
Bayreuth (390) 19. 5,7 72.515 42.563 42.685 589 1.003 26.
Münster (460) 21. 5,8 288.050 146.703 249.162 865 1.698 6.
Augsburg (435) 21. 5,8 265.157 131.002 112.579 425 859 31.
Schweinfurt (370) 23. 5,9 53.280 52.268 50.655 951 969 28.
Fürth (440) 24. 6,0 115.480 40.493 41.719 361 1.030 25.
Mannheim (415) 25. 6,2 313.442 169.563 239.734 765 1.414 10.
Hof (380) 26. 6,3 46.094 23.446 13.202 286 563 37.
Bonn (460) 27. 6,4 326.143 159.945 205.216 629 1.283 12.
Koblenz (410) 28. 6,6 106.622 66.939 84.827 796 1.267 14.
Jena (420) 29. 6,9 104.806 50.990 44.890 428 880 30.
Wiesbaden (440) 29. 6,9 277.406 123.748 191.750 691 1.550 8.
Frankfurt am Main (460) 31. 7,0 684.139 505.707 1.203.988 1.760 2.381 1.
Hansestadt Hamburg (470) 32. 7,3 1.790.756 852.014 1.716.341 958 2.014 3.
Nürnberg (447) 32. 7,3 507.720 273.630 324.374 639 1.185 18.
Leverkusen (460) 34. 7,4 160.901 61.505 72.977 454 1.187 17.
Potsdam (450) 34. 7,4 157.524 77.846 47.780 303 614 36.
Braunschweig (450) 36. 7,5 249.197 115.489 130.812 525 1.133 22.
Pforzheim (380) 37. 7,6 120.052 51.292 57.320 477 1.118 24.
Bottrop (490) 38. 8,4 116.580 31.610 31.006 266 981 27.
Summe 9.872.154 5.391.057 8.613.497 26.866 46.073
Durchschnitt der 38 Städte 873 1.598

Arbeitslosenquote Gewerbesteuer 2009 - 2011

Ö
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13 Bürgermeister- und Presseamt 13-2/250/2012 
 
Umbesetzung Zweckverband und Verwaltungsrat Sparkasse durch die SPD-
Fraktion 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 25.10.2012 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Der Stadtrat beschließt, Frau Stadträtin Barbara Pfister an Stelle von Frau Stadträtin Gisela Niclas 
für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes sowie für den Verwaltungsrat der Stadt- und 
Kreissparkasse Erlangen zu benennen. 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Änderung der Mitglieder der SPD-Fraktion in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
sowie im Verwaltungsrat der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Die SPD-Fraktion beantragt mit Schreiben vom 23.10.2012 die Berufung von Frau Barbara 
Pfister an Stelle von Frau Gisela Niclas in den Zweckverband Sparkasse und in den Verwal-
tungsrat der Sparkasse. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Beschlussfassung gemäß § 2 der Geschäftsordnung für den Stadtrat. 
 

 
 
 
Anlagen: - 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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III/EB77/RM010 T. 2020 Erlangen, 22. Oktober 2012
  

Straßenreinigungsgebühren 2013-2014 
hier: Ergänzung zur Beschlussvorlage 30-R/065/2012  

I. In Bezug auf die Beschlussvorlage zur Änderung der Satzung für die Erhebung einer Straßenrei-
nigungsgebühr in der Stadt Erlangen wurden der Verwaltung zwei Fragen gestellt. Diese werden 
mit den nachfolgenden Erläuterungen beantwortet: 
1. Ist es rechtlich zulässig, einen Eigenanteil von 10% nur für die Innenstadt und keinen  

Eigenanteil für das sonstige Stadtgebiet anzusetzen? Wie hoch ist in diesem Fall der Eigenan-
teil? 
Antwort:  
Ja, das ist zulässig. Der Kostenanteil für das Allgemeininteresse, kann auch nur von den  
Kostenanteilen abgesetzt werden, die nicht nur dem Anliegerverkehr dienen, also von „inner-
städtische Allgemeinbereichen“. 
Ein Eigenanteil von 10% der gebührenfähigen Kosten entspricht im Kalkulationszeitraum 2013 
– 2014 jährlich 172.103,43 €. 
 

 
2. Wie hoch ist der heutige Eigenanteil? Welcher zukünftige prozentuale Eigenanteil käme in 

Summe dem heutigen Eigenanteil am nächsten? 
Antwort: 
Der gesamte städtische Eigenanteil beträgt momentan 936.456,54 €.  
Darin sind ein 10-prozentiger Eigenanteil für Allgemeininteresse von 159.800,00 € und ein  
8-prozentiger Eigenanteil für Allgemeininteresse Mehraufwandsgebiet von 127.799,35 € ent-
halten.  
Der von der Verwaltung vorgeschlagene Eigenanteil von 16% käme in absoluten Beträgen 
dem heutigen Wert am nächsten. Mit den Eigenanteilen 10% für Allgemeininteresse von 
172.727,13 € und 6% für Allgemeininteresse Mehraufwandsgebiet von 103.636,00 € bliebe der 
gesamte städtische Aufwand mit +1.559,87 € nahezu unverändert.  
 
 

II. <EB77/1. Werkleiterin> zur Kenntnis und zur Weitergabe an die Stadtratfraktionen 
III. <EB77/2. Werkleiter> zum Vorgang 

 
 
 
Redel 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/51/511/SWI  511/042/2012/1 
 
Ersatzbau für die Jugendsozialarbeit und Jugendlernstube am Anger - 
Bedarfsnachweis nach DABau 5.3 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 25.10.2012 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 20, Abt. 242-3, 413 
 
 

I. Antrag 
 
1. Der Stadtrat beschließt, dass Mittel für einen Ersatzbau für die Jugendsozialarbeit und die Ju-

gendlernstube am Anger im Rahmen der HH-Beratungen 2013ff angemeldet und beraten wer-
den. 

2. Dem vorliegenden Bedarfsnachweis wird gemäß DA-Bau 5.3 zugestimmt. 
3. Der im Sachbericht genannte mögliche Standort „Michael-Vogel-Str. 59“ ist nicht Bestandteil 

des Beschlusses. Der Standort der Einrichtung ist noch nicht festgelegt. Alternative Möglichkei-
ten werden untersucht und bewertet.  

4. Es erfolgt vor Festlegung eines Standorts eine umfassende Beteiligung der Träger und Initiati-
ven der Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit vor Ort, insbesondere des Beatships Hl. Kreuz und 
der Angerinitiative. 

5. Der Fraktionsantrag der Grünen Liste Nr. 130/2012 ist damit abschließend bearbeitet 
. 
 
 

II. Begründung 
 
Sachbericht: 
Die räumliche Situation der Spiel- und Lernstuben und der Jugendsozialarbeit ist seit Jahren im-
mer wieder Beratungsgegenstand im Jugendhilfeausschuss und in anderen Gremien. Im Jugend-
hilfeausschuss wurde dieser Bereich letztmalig am 18.07.12 behandelt. Der Ausschuss hat in die-
ser Sitzung die Verwaltung beauftragt, für den Anger und die Junkersstraße 1 die vorgestellten 
Alternativen zu untersuchen und für den Jugendhilfeausschuss auf zu bereiten. Für die Junkers-
straße 1 konnte mit der GEWOBAU eine Lösung, ohne Investitionsmittelbedarf der Stadt, gefun-
den werden. Diese Lösung wird am 18.10.12 im Jugendhilfeausschuss vorgestellt.  
 
Für den Bereich Anger schlägt die Verwaltung einen Ersatzbau vor. 
Für die zweigruppige Jugendlernstube Villa und die Jugendsozialarbeit Anger wurden Ersatzräume 
in der Michael-Vogel-Straße 3, befristet auf 5 Jahre, angemietet. Der StR hat in seiner Sitzung am 
19.05.2010 beschlossen, dass eine Anmietung auf 5 Jahren befristet erfolgen soll. In dieser Zeit 
sollen andere Lösungen geprüft und realisiert werden. Der Mietvertrag endet zum 31.03.2016. Bei 
der Regierung wurde für die Ersatzanmietung ein Mietzuschuss für die Jugendlernstube beantragt 
und auch positiv beschieden. Er beträgt für diese fünf Jahre 50.000,00 € und müsste, sollte nicht 
innerhalb von fünf Jahren ein Ersatzbau oder ein generalsaniertes Objekt bezogen werden, zu-
rückgezahlt werden. Die angemieteten Räume, ursprünglich als Büroräume konzipiert und genutzt, 
sind im Zuschnitt und bei fehlendem Außengelände als Notlösung nur sehr bedingt geeignet und 
wurden nur aufgrund einer von vorn herein angestrebten anderen Lösung zeitlich befristet ange-
mietet. Sie sind für die vorgesehene Nutzung auf Dauer nicht ausreichend. 
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Beide Einrichtungen waren vorher in der ERBA-Villa untergebracht. Aufgrund von baurechtlichen 
Einschränkungen war eine weitere Nutzung nicht möglich. Inzwischen wurde das Erdgeschoss der 
ERBA-Villa teils mit Spenden und ehrenamtlichem Arbeitseinsatz der Nutzer saniert und so wieder 
nutzbar gemacht. Eine Generalsanierung und Anbau für die zusätzliche Nutzung durch die Ju-
gendlernstube und Jugendsozialarbeit ist mit erheblichen Kosten verbunden, würde Einschnitte in 
die denkmalgeschützte Bausubstanz bedeuten, den Park der Villa als Veranstaltungsort für den 
Bürgertreff verkleinern und damit die Nutzungsmöglichkeiten des Bürgertreffs erheblich einschrän-
ken. Dieses Ansinnen wird aufgrund der aufgezeigten Probleme aktuell nicht weiter verfolgt (JHA - 
Beschluss 18.07.2012, KFA MzK 10.10.2012). 
 
Sowohl die Lernstube als auch die Jugendsozialarbeit sind räumlich an den Stadtteil Anger gebun-
den. Ein mögliches Grundstück wäre n der Michael-Vogel-Straße 59, eine mögliche Fläche, die als 
Ersatzstandort geeignet wäre und ist im Besitz der Stadt ist. Die in der unmittelbaren Nachbar-
schaft liegenden Freiflächen (Bolzplatz, Spiel- und Basketball) könnten mitgenutzt werden und 
damit Kosteneinsparungen beim Außengelände erzielt werden. Die Kosten für einen Ersatzbau auf 
dem städtischen Grundstück Michael-Vogel-Straße 59 liegen bei schätzungsweise 2,17 Mio €. 
Diese Kosten wurden von GME anhand vergleichbarer Neubauten ermittelt. Im Jugendhilfeaus-
schuss am 21.06 2012 wurde von der Jugendhilfeplanung das Konzeptpapier für Jugendarbeit in 
den Stadtteilen Anger und Bruck eingebracht und beschlossen. Diese  Zusammenfassung emp-
fiehlt u.a., im Bereich Anger einen offenen Jugendtreff für die Jugendsozialarbeit zu schaffen. 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 Sicherstellung der offenen Jugendsozialarbeit und der Jugendlernstube am Anger. 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 Ein Ersatzbau soll erstellt werden.  

 Raumprogramm: siehe Anlage  

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 In 2013 soll die Planung erstellt werden. Mit dem Bau soll 2014 begonnen, die Fertigstellung 
mit Einzug ist im März 2016 vorgesehen.  

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

 Die Baukosten betragen ca. 2,17 Mio € und wären haushaltsrechtlich über die Jahre 2013 bis 
2016 zu verteilen. In 2013 sind 100.000,00 € erforderlich, wobei 30.000,00 €, bisher auf der IP-
Nr. 365E402 für 2013 vorgesehen, umgeschichtet werden könnten. In der weiteren Planung 
sind für 2014 im Haushaltsentwurf 100.000,00 € auf der IP-Nr. 365E401 eingeplant. Weiter ent-
fallen die Mittel auf der IP-Nr. 365E402, wie mit der Kämmerei bereits im Protestgespräch 
kommuniziert; im Plan für 2014 500.000,00 € in 2015 400.000,00 €. Die konkrete Aufteilung 
der benötigten Finanzmittel auf die Jahre 2014-2016 muss im Zuge der Planung ermittelt und 
dann ggf. in den HH-Beratungen 2014 festgelegt werden. 

 Es ist mit folgenden Einnahmen bzw. Einsparungen zu rechnen:  
Mindestens 210.000,00 € FAG-Förderung  
Einsparung der jährlich steigenden Miete, aktuell ca. 40.000,00 € im Jahr und  
50.000,00 € Mietkostenzuschuss für die Ersatzanmietung. 

Investitionskosten: € 2,17 Mio  bei IPNr.:365E358  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € siehe oben bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
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Haushaltsmittel  
   werden nicht benötigt 
  sind teilweise im Haushaltsentwurf eingeplant auf IvP-Nr. 365E401 und 365E402  

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind teilweise nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Raumprogramm 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

 Seite 3 von 3 
11/18



 
 
 
 
Grüne Liste  Rathausplatz 1  91052 Erlangen 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Siegfried Balleis 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag zum TOP 18 des Stadtrates am 25.10.2012: 
Ersatzbau für die Jugendsozialarbeit und Jugendlernstube am 
Anger 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
zum Tagesordnungspunkt 18. „Ersatzbau für die Jugendsozialarbeit und Jugendlernstube am 
Anger“ beantragen wir: 
 

Bevor sich auf eine Örtlichkeit des Neubaus festgelegt wird, werden alle in der 
Jugendarbeit engagierten Personen und Initiativen vor Ort – beispielsweise die 
Angerinitiative und der Jugendtreff Beatship Hl. Kreuz – bei der Suche nach einen 
geeigneten Standort umfassend mit einbezogen. 

 

   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Helmut Wening      gez. Susanne Lender-Cassens 

 
 
 
 

 
 
F.d.R.:  Wolfgang Most 
 
 

 

Stadtratsfraktion 
 

Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 
Zimmer 130 

tel 09131/862781 fax 09131/861681 
e-mail: gruene-liste@erlangen.de 
http://www.gl-erlangen.de 

Bürozeiten: 
Mo 10-12, 14-18  Di, Mi 10-12  Do 10-14 

Erlangen, den 23.10.2012 

Fraktionsantrag gemäß § 28 GeschO 
Eingang: 23.10.2012 
Antragsnr.: 130/2012 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: IV/51 
mit Referat:  

Ö  18
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Datum 
23.10.2012 

Seite 
1 von 1 

Durchwahl 
09131  862225 

AnsprechpartnerIn 
Saskia Coerlin 

Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
Geschäftsstelle im Rathaus,  
1. Stock, Zimmer 105 und 105a 
Telefon 09131  862225 
Telefax 09131  862181 
e-Mail    spd@erlangen.de 
www.spd-fraktion-erlangen.de 
 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Siegfried Balleis 
Rathaus 
 
91052 Erlangen 
 
 
 
Änderungsantrag zu TOP 23 und 24 Gewerbegebiet Geisberg 
Sitzung des Stadtrates am 25.10.2012 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
  
hiermit beantragen wir folgende Änderungen zu TOP 23 und 24: 
  
1. TOP 23 
Ersetzen des ersten Satzes des bestehenden Textes von Bullet 1.d) 
Verkehr von „Das künftige Gewerbegebiet bedarf…“ bis „…übergeordnete 
Straßennetz“ durch folgenden Text: 
„Für die Verkehrserschließung des künftigen Gewerbegebiets werden im 
weiteren Verfahren mehrere Varianten untersucht und den Stadtrats-
gremien zur Beschlussfassung vorgelegt.“ 
  
2. TOP 24 
Ergänzen eines dritten Beschlusspunktes mit folgendem Text: 
„Sollte die Bereitschaft der Grundstückseigentümer zur Mitwirkung an der 
Baulandumlegung nicht vorhanden sein, ist die Stadt Erlangen bereit, eine 
Entwicklungsmaßnahme durchzuführen.“ 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Florian Janik 
Fraktionsvorsitzender 
 

Robert Thaler 
Sprecher für Bauen und 
Planen 

Elizabeth Rossiter 
Stadträtin 
 

  
f.d.R. Saskia Coerlin 
Geschäftsführerin der SPD-Fraktion 

Fraktionsantrag gemäß § 28 GeschO 
Eingang: 23.10.2012 
Antragsnr.: 127/2012 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat:VI/61 
mit Referat:

Ö  23
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
II Referat für Wirtschaft und Finanzen II/183/2012 
 
Vermögenssteuer jetzt 
Dringlichkeitsantrag Nr. 129/2012 vom 22.10.2012 der SPD -Stadtratsfraktion 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 25.10.2012 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
1. Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
2. Der Antrag der SPD-Stadtratsfraktion gilt damit als bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
Sachbericht: In Deutschland war die Vermögensteuer eine Substanzsteuer, die vom Wert des Net-
tovermögens (Bruttovermögen abzüglich Schulden) des Steuerpflichtigen (natürliche oder juristi-
sche Person) berechnet wurde, das zu einem bestimmten Stichtag vorhanden war. Die Vermö-
gensteuer wurde zuletzt 1996 erhoben, in jenem Jahr hatte sie ein Steueraufkommen von etwa 9 
Milliarden DM generiert.[1]. Der Ertrag der Vermögensteuer ging in die Länderhaushalte ein. 

1995 urteilte das Bundesverfassungsgericht, dass eine unterschiedliche steuerliche Belastung von 
Grundbesitz und sonstigem Vermögen mit Vermögensteuer nicht mit dem Gleichheitssatz (Art. 3 
Abs. 1 GG) vereinbar sei.[2] In den Beratungen zum Jahressteuergesetz 1997 stellte die damalige 
Bundesregierung zwar fest, dass es keinen verfassungsrechtlichen Zwang zur Abschaffung der 
Vermögensteuer gebe. Trotzdem wurde die Vermögensteuer mit Wirkung ab 1997 abgeschafft. 
 

 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1 – Antrag Nr. 129/2012 der SPD-Stadtratsfraktion 
Anlage 2 – Internetauftritt aus www.vermoegensteuer.de  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Datum 
22.10.2012 

Seite 
1 von 1 

Durchwahl 
09131  862225 

AnsprechpartnerIn 
Saskia Coerlin 

Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
Geschäftsstelle im Rathaus,  
1. Stock, Zimmer 105 und 105a 
Telefon 09131  862225 
Telefax 09131  862181 
e-Mail    spd@erlangen.de 
www.spd-fraktion-erlangen.de 
 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Siegfried Balleis 
Rathaus 
91052 Erlangen 
 
 
 
Vermögenssteuer jetzt! 
Dringlichkeitsantrag zum Stadtrat am 25.10.2012 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
seit Jahren befinden sich die Finanzen der Städte und Gemeinden in 
Deutschland in einer Schieflage. Auch nimmt angesichts von Fiskalpakt 
und Schuldenbremse der Konsolidierungsdruck auf die Haushalte des 
Bundes und der Länder weiter zu. Es ist zu befürchten, dass dieser Druck 
nach unten auf die Städte und Gemeinden durchgereicht wird. 
Die Wiedereinführung der Vermögenssteuer wäre ein wichtiger Beitrag zur 
Stabilisierung der Haushalte von Ländern und Kommunen. Nach 
Schätzungen könnten schon bei einem moderaten Steuersatz bis zu 20 
Milliarden Euro im Jahr aufgebracht werden. Dies wären wichtige, 
zusätzliche Mittel, um notwendige öffentliche Leistungen in den Städten 
und Gemeinden zu finanzieren. 
  
Aus diesen Gründen stellt die SPD-Fraktion den Antrag, dass die Stadt 
Erlangen die Initiative „Vermögenssteuer jetzt!“ unterstützt und damit Bund 
und Länder auffordert, die notwendigen gesetzgeberischen Schritte zur 
Wiedereinführung der Vermögenssteuer in die Wege zu leiten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Florian Janik 
Fraktionsvorsitzender 
 

  

 

 

f.d.R. Saskia Coerlin 
Geschäftsführerin der SPD-Fraktion 

Fraktionsantrag gemäß § 28 GeschO 
Eingang: 23.10.2012 
Antragsnr.: 129/2012 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat:II 
mit Referat: 

Ö  26.1
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